
 

 

Zum Aufführungsrecht 
 
 Das Recht zur Aufführung erteilt der  
 TVE teaterverlag elgg,  

Bahnhofplatz 6  
CH-3123 Belp 

 Tel. + 41 (0)31 819 42 09 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Dienstag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 
 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt nicht 

zur Aufführung. 
 
 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 
 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 

abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen Bedingungen 
dieses Stück gespielt werden darf. 

 
 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 

tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 
 
 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 

Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 
 
 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise - ist 

nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 
 
 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 

Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 
 
 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 geschützt. 

Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen Bestimmungen sind strafbar. 
 
 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" 

hinnehmen, ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, 
von einer Hand geschrieben werden musste.“       Rudolf Joho 

http://www.theaterverlage.ch/
mailto:information@theaterverlage.ch


Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y t
ve

 te
ate

rve
rla

g e
lgg

 in
 B

elp

d i e  j u g e n d r e i h e  1 3 3  

Annetta Baumann 

Wie Thor seinen 
Hammer heimholte 
nach dem germanischen Göttermythos 
„Thryms Lied“ aus der Edda 
 
Besetzung 2D/ 5H/Chöre 
Bild 3Bb in Andeutung 
 
 
«Nicht Feindschaft wollte Thor mehr mit den Narren.» 
Thor, der Donnergott der nordischen Mythologie, ist eine der 
meistbesungenen Gestalten in der Edda. Obwohl er mit 
funkelnden Augen und einer roten, unbezähmbaren 
Haarpracht dargestellt wird, gilt er als Freund der Menschen. 
Der Hammer, Mjölnir genannt, ist ein Geschenk der 
kunstreichen Schmiede der Naturgeister. Er wurde im 
Wettstreit um die prächtigste Göttergabe gefertigt, verleiht 
dem Gott riesige Kräfte und kehrt nach einem Wurf immer 
wieder in dessen Hand zurück.  
Mit seinem Hammer beschützt Thor das Reich der Asen 
(seiner Götter) und das der Menschen. Als er sich mit den 
Thursen, den Gegenspielern der Götter, einlässt, wird er 
überlistet und seines Hammers beraubt. Nur mit List kann er 
ihn zurück gewinnen und seine Stärke wieder erhalten. 
«Wie furchtbar funkeln Freyas Augen!» 
 
Erläuterungen siehe Seite 16 
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Personen 

Gestalten von Asgard, dem Reich der himmlischen Götter 
Chor der Asen 
Wotan, (auch Odin genannt), mit seinem Speer und zwei Raben 

auf den Schultern 
Heimdall, mit seinem Horn 
Thor, mit seinem Hammer und einem Amulett 
Loki 
Freya, mit Brisingamenschmuck 
 
Gestalten von Utgard, dem Reich der dunklen Götter 
Chor der Thursen 
Thrym 
Thryms Schwester 
 

Ort 

Walhalla Sitz der Asen und ihrer Götter in Asgard 
Utgard Sitz der Thursen 
Mitgard Raum der Menschen 
 

Musikalische Untermalung 

Die Götter werden jeweils von einem ihnen eigenen Musikinstrument 
begleitet: 
Wotan Gong 
Thor Bongo 
Heimdall Windharfe 
Freya Zimbel 
Loki Kastagnetten 
Orff - Basstöne 
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1 

Walhalla 
Auf der einen Bühnenseite liegt, Felsbrocken gleich, 
der Chor der Thursen. In seiner Mitte Thrym, 
ebenfalls zusammengekauert. Auf der andern 
Bühnenseite sind die Hochsitze der Götter. 
Chor der Asen tritt auf. 

Asen In heiligen Hallen wohnen die Erbauer der Welten. 
Sie herrschen in Eintracht über die edle Erde: 
Die einzelnen Götter treten auf. 
Wotan. Gong. 
Heimdall. Windharfe. 
Freya. Zimbel. 
Thor. Bongo. 
Und Loki. Kastagnetten. 
Die grossen Götter der Asen. 

Wotan Aus Urzeiten lasst euch unterweisen, als Asgard der 
germanischen Götter Garten war. In Walhalla herrsche 
ich weise über die Welten. So Mensch und Tier 
gedeihen in Eintracht. 

Heimdall spannt einen Regenbogen über die Bühne. Ein feiner, 
funkelnder Regenbogen sich wölbt zur Wohnung der 
Menschen. Ihnen zum Zeichen von Schirm und Schutz. 
Bifröst, der Name der Brücke. 

Freya tanzt über die Bühne und verstreut Blumen. Da flieg 
ich dahin – in federleichtem Kleid. Ich bringe Wind 
und Wolken, Tau und Regen. Meine Tränen sind 
goldene Körner. Daraus wachse und werde die Saat der 
Erde. Ihr gleich die Geschlechter der Menschen, in 
Liebe vereint. 

Thor schreitet mit gewaltigem Schritt über die Bühne. Mit 
mächtigem Schritt durchmess’ ich die Welt, stell mich 
mit Kraft dem Kampf. Hier mein Hammer – flieg zum 
Feind! Hat er gewirkt, wendet er heim. 
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Loki zeigt zum Thursenchor. Da ist noch Utgard - das Land 
ausserhalb: Baumlose Gebirge, undurchdringlich die 
mächtigen Moore! Unwirtlich, kahl und kalt. Unholde 
hausen dort, rachsüchtige Riesen, die nach Streit mit 
den Göttern trachten! 

Asen In heiligen Hallen wohnen die Erbauer der Welten. 
Sie herrschen in Eintracht über die edle Erde: 
Wotan, Heimdall, Freya, Thor und Loki, 
die grossen Götter der Asen. 
Wotan, Heimdall, Freya, Loki ab, Thor legt sich auf 
der Bühne (Mitgard) schlafen. 

 
 

2 

Utgard 
Der Thursenchor und Thrym stehen auf. 

Thursen Wartet, es wird uns wohl gelingen! Wir wollen im 
Garten der Götter wohnen! 

Thrym Noch nennen die Nornen das schreckliche Schicksal 
euch nicht. Möge meine Macht dem Thor einen 
tückischen Traum zutragen! Thursen legen sich wieder 
hin. 
Mitgard 

Thor windet sich im Schlaf und schreckt auf. 
Wer wagt es? Wo ist der widerliche Wurm? 
Ich schlag’ dich in Stücke! Ich reiss dich entzwei! 
Fort, du furchtbarer Traum, verflüchtige dich! 
Verwandelt zum Weibe wanderte der tapfere Thor... 
Nein, nie und nimmer kommen mir solche Kleider auf 
den Körper! 
Wer wagt es? Na warte! 

Asen Es träumte dem Thor, dem gewaltigen Gewittergott. 
Schwer sass der Schrecken in seinen grossen Gliedern. 
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Thor Wotan! Wotan! Grosser Göttervater! Wotan kommt. 
Herrscher auf dem heiligen Hochsitz. Ein schrecklicher 
Traum erschütterte den tapferen Thor: Verwandelt zum 
Weibe wanderte ich durch die Welten! 

Wotan Ein törichter Traum! Hüte mit dem Hammer die Pforte 
zu Asgard, so herrschen wir in den heiligen Hallen und 
die rachsüchtigen Riesen regieren in Utgard. Die Welt 
wird nicht entzweit. Du wirst nicht zum Weib! Ab. 
Thor legt sich wieder hin. 

 
 

3 

Utgard 
Der Thursenchor und Thrym stehen auf. 

Thursen Wartet, es wird uns wohl gelingen! Wir wollen im 
Garten der Götter wohnen! 

Thrym Noch nennen die Nornen das schreckliche Schicksal 
euch nicht. Möge meine Macht dem Thor einen 
tückischen Traum zutragen! 
Thursen legen sich wieder hin. 
Mitgard 

Thor windet sich im Schlaf und schreckt auf. 
Wer wagt es? Wo ist der widerliche Wurm? 
Ich schlag’ dich in Stücke! Ich reiss dich entzwei! 
Fort, du furchtbarer Traum, verflüchtige dich! 
Verwandelt zum Weibe wanderte der tapfere Thor... 
Nein, nie und nimmer kommen mir solche Kleider auf 
den Körper! 
Wer wagt es? Na warte! 

Asen Es träumte dem Thor, dem gewaltigen Gewittergott. 
Schwer sass der Schrecken in seinen grossen Gliedern. 

Thor Hin zu Heimdall, dass er mir helfe! Klug ist er und 
kunstreich dazu! Sogar Wotan schenkt seinem schlauen 
Rat Glauben! 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y t
ve

 te
ate

rve
rla

g e
lgg

 in
 B

elp

 

 
- 6 - 

Asen Heimdall, hellster der Götter, Wächter über den weiten 
Regenbogen, Weg von Asgard nach Midgard. Nichts 
und niemand mag seinem Blick entkommen, sei es bei 
Tag, sei es bei Nacht. Er hört auf hundert Meilen, nicht 
nur Gras grösser werden, nein, auch der Schafe Wolle 
wachsen! 

Thor Heimdall, Heimdall, heller Herrscher! 
Heimdall kommt. 
Beschützer des Bogens Bifröst! Erhöre meine Not: Ein 
schrecklicher Traum erschütterte den tapferen Thor. 
Verwandelt zum Weibe wanderte ich durch die Welten! 

Heimdall Keiner hat mehr Kraft als Thor. Ihm gehorchen Blitz 
und Donner, Winde und Wetter! Hast du den Hammer, 
bist du nicht zu besiegen! Möge dir niemand deinen 
Mjölnir nehmen. Hüte den Hammer! Schütze unsere 
Stätte! 
Beide ab. 

 
 

4 

Orff - Basstöne 
Loki wandert durch das „Thursengeröll“, dann nach 
Walhalla zurück, die Götter sitzen auf ihren 
Hochsitzen. 

Loki Einst war ich der Ratgeber der Riesen, kluger Kenner 
der weiten Welten. Doch der lustige Loki wollte zum 
Bund der erhabenen Götter gehören. 
Walhalla 
Die Götter stellen die Aussage des Chors 
pantomimisch dar. 

Asen Der listige Loki kam zu den Klugen, redegewandt riet 
der Riese ihnen. Er schmeichelte den Schönen der 
Göttinnen und wünschte sich Wotan zum Wahlbruder. 
Mit Blut verband sich da Wotan mit Loki, wohl 
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wissend um einen weiteren Weisen in seiner grossen 
Götterschar. Alle Götter ab. 
Utgard 
Chor der Thursen tritt auf. 

Thursen im Kanon flüsternd. Verloren hatten die Riesen den 
raffiniertesten ihrer Ratgeber. Auf Rache sinnt nun die 
Sippe. 

Thrym Der Asen Angst, die grösste Gefahr und Thors 
schlimmster Schaden: Wir rauben dem Mächtigen 
seinen Mjölnir! Schutzlos steht Asgard dann da. Wotan 
fahre zur Hölle, fortan sei dann sein Hochsitz mein! 
Die Thursen setzen sich auf ihre Bühnenseite. 

 
 

5 

Walhalla. Die Götter auf ihren Hochsitzen. 
Asen Bald bot sich den Grossen Gelegenheit: Der gütige 

Gewittergott hatte genug gestritten und gezankt, 
gerächt und geächtet. Nicht Feindschaft wollte Thor 
mehr mit den Narren. 

Thor Genug gestritten und gezankt! Genug gerächt und 
geächtet! Ich lade die Thursen zum Gelage... 

Wotan Bedenke dein Tun! 
Thor Will mit ihnen feiern, will mit ihnen festen! 
Heimdall Bedenke dein Tun! 
Thor Will mit ihnen lachen, will mit ihnen leben! 
Wotan Wenig weise... 
Thor Will mit ihnen fressen und saufen! 
Heimdall Wenig weitsichtig... 
Wotan Wir werden dem Feste fernbleiben! 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y t
ve

 te
ate

rve
rla

g e
lgg

 in
 B

elp

 

 
- 8 - 

Utgard 
Thor tritt zum Land der Thursen. 

Thor Ich lade zum Gelage! Auf dass wir unsere Freundschaft 
festigen! 

Thursen in Gruppen nacheinander. Keine Bange, wir Kerle 
kommen! 

 
Mitgard. Thor und Loki bereiten die Tafel vor. 

Loki Lasst uns feiern und festen! 
Thor Lasst uns lachen und leben! 
 
 

6 

Utgard 
Thrym Wir rauben dem Mächtigen seinen Mjölnir! Schutzlos 

steht Asgard dann da. 
Thor, der Zertrümmerer, berauscht sich am Met. 
Loki, der Listige, vergisst seine Vorsicht. 
Mitgard. Thrym und die Thursen treffen ein, sie essen 
und trinken aus Hornbechern, dem Thor und Loki 
wird immer wieder nachgeschenkt. 

Asen Da thront Thrym an der Tafel, als sei Asgard schon 
sein. Sie feiern und festen, lachen und leben, fressen 
und saufen. Der Met fliesst in mächtigen Mengen! 
Thor und Loki fallen im Delirium unter den Tisch. 

Thrym Ich hole mir den Hammer heim. 
Thursen Er holt sich den Hammer heim. 
Thrym Verberg ihn acht Meilen unter der Erde. 
Thursen Verbirgt ihn acht Meilen unter der Erde. 
Thrym Wollt ihr den Wuchtigen zurück, so fordere ich Freya 

als Frau. 
Thursen Er fordert Freya als Frau! 
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Thrym Ich hab’ ihn, ich hüt’ ihn! Nun ist Mjölnir mein! 
Siegreich entwendet Thrym den Hammer und das 
Amulett. 
Chor der Thursen und Thrym zurück nach Utgard. 
 
Utgard 

Thursen Es tagt, Thor... Wo hast du deinen herrlichen Hammer? 
Greif nach dem glänzenden Geschmeide. Verschwun-
den... verdammt noch mal! 

 
 

7 

Mitgard. Thor und Loki erwachen 
Thor Mann, war das ein Mahl! 
Loki Mir brummt noch der Schädel! 
Thor He! Wo ist mein Hammer? Wo mein Geschmeide 

geblieben? 
Loki Diese Meute, diese Mistkerle! Dankt man so dem 

Donnergott? 
Thor Die Kerle klauten mir meinen Mjölnir! Kurz und klein 

will ich sie schlagen! 
Loki Womit? Der Mjölnir ist nicht mehr dein! Lass uns zu 

Freya laufen. Wir bitten sie um Beistand. 
 
 

8 

Freya tanzt über die Erde und bewirkt den Tau. Thor 
und Loki kommen dazu. 

Freya Was wollt ihr zwei, so zeitig am Tage? 
Thor Die Riesen raubten mir den Hammer. 
Loki Dem gütigen Gastgeber zum Dank! 
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Thor Wie nun vor Wotan treten? Thor ist verzweifelt und 
machtlos. Loki hilft ihm. 

Loki Liebliche Freya, leih mir dein luft’ges Gewand. Die 
Falkenfedern tragen mich zu Thrym. 

Freya Ich leih’ es dir, das kostbare Kleid, und wär’ es aus 
glänzendem Gold, und wär’ es aus gleissendem Silber! 
Loki zieht sich das Gewand an. 

Loki So reis’ ich ins Reich der Riesen! 
Freya Der Götter Glück sei dir gegeben. 
 
 

9 

Utgard 
Loki kommt nach Utgard. 

Thursen Der Asen Bote! Was bringt er Bedeutendes? Der 
Gelage noch nicht genug? 

Thrym Können wir noch einmal kommen? 
Loki Schlimm steht es bei den Asen. Man hat dem Thor 

seinen Mjölnir geraubt. Was weisst du davon? 
Thrym Ich holte mir den Hammer heim. 
Thursen Er holte sich den Hammer heim. 
Thrym Verbarg ihn acht Meilen unter der Erde. 
Thursen Verbarg ihn acht Meilen unter der Erde. 
Thrym Wollt ihr den Wuchtigen zurück, so fordere ich Freya 

als Frau. 
Thursen Er fordert Freya als Frau! 
Loki Verruchter! Eine edle Fürstin auf deiner unfruchtbaren 

Erde! 
Thrym Ich bin der Würdigste unter den Riesen, König dazu! 

Komm mir nicht wieder ohne das Weib. 
Loki ab. 
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Mitgard 
Loki reist zurück. 

Thor Loki, lass dich nicht lange bitten! Was eiltest du zu 
erfahren? 

Loki Thrym holte den Hammer, nun will er Freya zur Frau. 
Thor Die Göttin des Glücks? Die edle Fürstin der Liebe? 
Loki Er ist ihrer nicht würdig! 
Thor Doch müssen wir den Hammer wieder haben. 
Loki Zur Halle, zum Rat der Götter! Gemeinsam werden wir 

gescheiter! 
Walhalla. Die Götter Wotan, Heimdall, Freya sitzen 
auf ihren Hochsitzen. 

Freya Loki, weit war dein Weg. Kannst du uns kundtun, was 
mit Mjölnir geschah? 

Loki Thrym trachtete schon lange nach ihm, er holte sich 
den Hammer heim! 

Thor Was will er mit Mjölnir? 
Wotan Asgard in seine Gewalt bringen. 
Loki Uns Götter grausam vertreiben. 
Thor Oder - man bringe ihm eine Braut: Freya fordert er als 

Frau. 
Heimdall Freya - dem Giganten geben? 
Freya springt auf. Da zittere ich vor Zorn! Die Göttin der 

Liebe – ein lumpiges Lösegeld?! Unerhört! 
Unverschämt! Ich müsste ja mannstoll sein, wollte ich 
das Weib dieses Widersachers werden! 

Wotan Der Boden bebt! Kommt der Kerl schon? 
Loki Die Zeit eilt, wer weiss Rat? 
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Heimdall Das Fest ist vorbei, der Hammer fort... 
Vorwürfe machen wäre vermessen, mit einem 
Vorschlag will ich es versuchen. 
Thor, wir kleiden dich in kostbarste Kleider. Wir 
binden dir den Brautschleier um. 
Über der Brust den Brisingamenschmuck, strahlende 
Steine zieren dich! 

Thor Ich, wehrlos in Weibes Kleidern? Soll ich zum Gespött 
der Götter werden? 

Loki Bedenke, wonach Thrym trachtet. 
Wotan Kein Frevler darf Freya je freien! 
Thor Keinem Mistkerl die Macht über Mjölnir! 
Heimdall Hast du ihn verloren – so hol ihn zurück! 
Loki Mit dem Hammer herrscht er in diesen heiligen Hallen. 
Thor Nein, nie und nimmer! 
Wotan So befolge der Götter Rat! Lass dich wandeln zum 

Weibe: Feiner Flachs, liebliche Leinen hüllen dich 
herrlich ein. 
Thor wird eingekleidet 

Loki Thor, dir zum Troste folge ich in die finstere Ferne. 
 Als deine Maid und Magd mögest du mich mitnehmen! 
 

11 

Mitgard 
Thor und Loki begeben sich auf den Weg nach 
Utgard, zwei Böcke ziehen den Wagen. 
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